
Der Arbeitsplan von ________________________ zum Thema „Über das rechtwinklige Dreieck zu neuen Zahlen kommen“ 
  

  Kapitel 5.1: Rechtwinklige Dreiecke konstruieren 
  Kapitel 5.2: Quadratwurzel entdecken 
  Kapitel 5.3: Rechnen mit Quadratwurzeln 
  Kapitel 5.4: Satz des Pythagoras  
  Testaufgaben 
  Sonstiges (Referate, weitere Aufgaben des Unterrichts, etc.) Sc
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Wiederholung aus Jahrgang 7: 
Konstruieren von rechtwinkligen Dreiecken  

mit Hilfe des Thales-Kreises,  
Grundbegriffe zum rechtwinkligen Dreieck 

⊕-⊕⊕ Tafelanschrieb       

2 Dreieck bezeichnen (Aufgabe 1) ⊕ 

Arbeitsblatt 1 

      

3 Konstruktion mit Zirkel und Lineal (Aufgabe 2) ⊕       

4 Konstruktion mit Zirkel und Lineal (Aufgabe 3) ⊕⊕       

5 Konstruktion mit Zirkel und Lineal (Aufgabe 4) ⊕⊕       

6 Konstruktion mit Zirkel und Lineal (Aufgabe 5) ⊕⊕       

7 Konstruktion mit Zirkel und Lineal (Aufgabe •5.2) ⊕⊕⊕       

8 Konstruktionen sind zu senden an webmaster@maspole.de ⊕-⊕⊕⊕ Arbeitsblatt 2       

9 Umfangs- und Mittelpunktwinkel am Fasskreis ⊕-⊕⊕⊕ Tafelanschrieb       

10 Winkel am Kreis von Thales / Fasskreis bestimmen ⊕-⊕⊕⊕ Buch S.108 Nr.9-10       

11 Grundwissen ⊕ A-heft S.22       

12 Überprüfen mit Zirkel und Lineal ⊕  A-heft S.22 Nr.1       

13 Konstruktion mit Zirkel und Lineal (mit Planfigur) ⊕⊕ A-heft S.22 Nr.2-3       

14 Zum Knobeln (1er-Aufgabe) ⊕⊕⊕ A-heft S.23 Nr.4       
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15 Wiederholung: Quadrieren (Aufgaben 1 bis 5) ⊕ Arbeitsblatt 3       

16 Gibt es Quadrate, die es nicht geben kann (1-2-Team) ⊕-⊕⊕ Buch S.74 Nr.1       

17 Definition der Quadratwurzel ⊕ Tafelanschrieb       

18 Wurzel ziehen (Aufgaben 1 bis 5) ⊕-⊕⊕ Arbeitsblatt 4       

19 Quadratwurzel ziehen (Partnerarbeit) ⊕-⊕⊕ Buch S.74 Nr.2       

20 Bestimmung von √3 durch Intervallschachtelung  ⊕-⊕⊕ Tafelanschrieb       

21 Näherungsweises Wurzelziehen (Aufgabe 1) ⊕ 

Arbeitsblatt 5 

      

22 Heron-Verfahren (Aufgabe 2 und 3) ⊕-⊕⊕⊕       

23 Aufgabe 3 mit Tabellenkalkulation programmieren  
und an webmaster@maspole.de senden (1er-Aufgabe) ⊕⊕⊕       

mailto:webmaster@maspole.de
mailto:webmaster@maspole.de


24 Zahlenbereiche ⊕ Tafelanschrieb       

25 Reelle Zahlen (Aufgaben 1-3) ⊕-⊕⊕ 
Arbeitsblatt 6 

      

26 Konstruktion von irrationalen Seitenlängen (Aufgabe 4) ⊕⊕⊕       

27 Grundwissen ⊕ A-heft S.18       

28 
Rechnen ohne Taschenrechner 

⊕⊕ Buch S.79 Nr.1, 3       

29 ⊕⊕ A-heft S.18 Nr.1       

30 Rechnen mit Taschenrechner ⊕-⊕⊕ A-heft S.18 Nr.2-3       

31 
Argumentieren 

⊕-⊕⊕⊕ A-heft S.18/19 Nr.4-8       

32 ⊕-⊕⊕ Buch S.79 Nr.7       

33 Komplexe Anwendungsaufgabe (1-2-Team) ⊕⊕⊕ A-heft S.19 Nr.9       
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34 Die Quadrate im Quadrat (Expertenmethode) ⊕-⊕⊕⊕ Buch S.86 Nr.1       

35 Rechteckprobleme (Expertenmethode) ⊕-⊕⊕⊕ Buch S.86 Nr.2       

36 Finde drei Fehler (Expertenmethode) ⊕-⊕⊕⊕ Buch S.87 Nr.3       

37 Rechenregeln für Quadratwurzeln ⊕ Tafelanschrieb       

38 Grundwissen ⊕ A-heft S.20       

39 Terme mit Wurzeln ohne TR berechnen (Aufgabe 1) ⊕ 

Arbeitsblatt 7 

      

40 Terme mit Wurzeln ohne TR berechnen (Aufgabe 2-3) ⊕⊕       

41 Terme mit Wurzeln ohne TR berechnen (Aufgabe 4)  ⊕⊕       

42 Terme mit Wurzeln ohne TR berechnen (Aufgabe 5) ⊕⊕⊕       

43 Rechnen mit Wurzeln  AB zum Hefteintrag       

K
ap

ite
l 5

.4
 

44 Herleitung des Satzes des Pythagoras ⊕⊕ Arbeitsblatt 8       

45 Satz des Pythagoras  AB zum Hefteintrag       

46 Übungsaufgaben zum Satz des Pythagoras (Aufgaben 1-3) ⊕-⊕⊕ Arbeitsblatt 9       

47 Anwendungen zum Satz des Pythagoras (Aufgaben 1) ⊕ 

Arbeitsblatt 10 
      

48 Anwendungen zum Satz des Pythagoras (Aufgaben 2-3) ⊕⊕       

49 Anwendungen zum Satz des Pythagoras (Aufgaben 4-5) ⊕⊕⊕       
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 50 9 Testaufgaben zum Satz des Pythagoras ⊕-⊕⊕⊕ Arbeitsblatt 11       

51 Teste Dein Wissen (Aufgabe 1) ⊕-⊕⊕ 

A-heft S.44 

      

52 Teste Dein Wissen (Aufgabe 2) ⊕⊕       

53 Teste Dein Wissen (Aufgabe 3) ⊕⊕       

54 Teste Dein Wissen (Aufgabe 4) ⊕⊕⊕       
55 Teste Dein Wissen (Aufgabe 5) ⊕-⊕⊕⊕       
56 Rechtwinkliges Dreieck konstruieren ⊕⊕ Buch S.124 Nr.5       
57 Rechteck und Quadrat konstruieren ⊕⊕ Buch S.107 Nr.4, 5       
58 Komplizierte Konstruktionen ⊕⊕⊕ Buch S.108 Nr.6       
59 Winkel am Thales- und Fasskreis bestimmen ⊕-⊕⊕⊕ Buch S.124 Nr.7       
60          

 



6 Flächensätze

Re chtwinkli ge Dreiecke konstruie ren

1 Bezeichne das Dreieck wie im Kasten.
Bezeichnungen im rechtwinkligen Dreieck

Die Hypotenuse c

Winkel gegenüber.

Die Hypotenuse c

Dreiecksseite.

Die Katheten a und b
rechten Winkel.

liegt dem rechten

länsste

liegen am

2 Konstruiere das rechtwinklige Dreieck.
Gegeben: Kathete a = 4,0 cm

Katheteb=3.0cm

4 Konstruiere das rechtwinklige Dreieck
Gegeben: Hypotenuse a = 3,8 cm

Kathete b=2.J cm

3 Konstruiere das rechtwinklige Dreieck.

mit dem Thaleskreis.

Gegeben: Hypotenuse c = 4,8 cm

Kathete b=2.5cm

5 Zeichneein Rechteck mit der Diagonalen

d = 6,0 cm und der Seite a= 3,4 cm.

r Winkel

KI
I sl zu 3.4 und 5

Konstruktion eines
rechtwinkligen
Dreiecks mit dem
Thaleskreis

( I ) Hypotenuse
zeichnen und
halbieren

(2) Thaleskreis
zeichnen

(3) Fehlenden Punkt
konstruieren

ffi
f
rechte

16l ,,,

/\
/r\l r_* - l

'\/'.. !,

Hypotenuse c

2.1 Konstruiere das rechtwinklige Dreieck.
a) Kathete t= 4,7 cm

Katheteb=3.8cm

4.-l Konstruiere das rechtwinklige Dreieck.

b) Kathete a = 6,1 cm
Kathete b=7,2cm

b) Kathete b = 3,6 cm
Hypotenuse c=5,2cm

d) Kathete b = 2,5 cm
Hypotenuse c=6,80m

a) Hypotenuse a = 7,5 cm
Kathete b=4.8crr

b) Kathete a = 5,5 cn.t

Hypotenuse b=8,2cm

3.1 Konst.uiere das rechtwinklige Dreieck mit dem Thaleskreis. 5.1 Z"irnn" ein Rechteck mit cler Diagonalen d = 8,5 crn

und der Seite a = 5.8 cm.

t5.2 Zrirhn ein gleichschenkliges Dreieck mit der Höhe
h = 4.0 cm und dem Schenkel s = -5,2 cm.

a) Hypotenuse c = 4,5 cm
Kathete b=3,9cn-t

c) Hypotenuse c = 8,2 cm
Kathete a=3.5cm

t--
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6 Fkichensütze

Re chtwinkli ge Dreiecke konstruie ren

1 Bezeichne das Dreieck wie im Kasten.

B
Bezeichnungen im rechtwinkligen Dreiecknkligen DrelecK 

.

Die Hypotenuse c liegt dem rechten r:a

Winkel gegenüber.

Die Hypotenuse c ist die längste

Dreiecksseite.

Die Katheten a und b liegen am

rechten Winkel.

3 Konstruiere das rechtwinklige Dreieck.
mit dem Thaleskreis.
Gegeben: Hypotenuse c = 4,8 cm

Kathete b=2,5cm

16l ,"3.4und5
Konstruktion eines
rechtwinkligen
Dreiecks mit dem
Thaleskreis

C Sathete b

2 Konstruiere das rechtwinklige Dreieck.
Gegeben: Kathete a = 4,0 cm

Katheteb=3.0cm

A

4 Konstruiere das rechtwinklige Dreieck.

Gegeben: Hypotenuse a = 3,8 cm
Kathete b=2.J cm

Hypotenuse c

5 Zeichneein Rechteck mit der Diagonalen

d = 6,0 cm und der Seite a = 3,4 cm.

ffi
f
rechter Winkel

16l ,",

A

( I ) Hypotenuse
zeichnen und
halbieren

(2) Thaleskreis
zeichnen

(3) Fehlenden Punkt
konstruieren

Kathete b

2.1 Konrt.uiere das rechtwinklige Dreieck. 4.1 Konstruiere clas rechtwinklige Dreieck.
a) Kathetea=4,7cm b) Kathetea=6,lcm a) Hypotenuse a=7,5cm b) Kathete a=5,5cm

Katheteb=3,8cm Katheteb=7,2cm Kathete b=4,8cm Hypotenuse b=8,2crn

3.1 Konstruiere clas rechtwinklige Dreieck mit dem Thaleskreis. 5,7 Z"irhn" ein Rechteck mit rler Diagonalen d = 8,5 crn
a) Hypotenuse c = 4,5 cm b) Kathete b = 3,6 cm und der Seite a = 5,8 cm.

Kathete b = 3,9 cm Hypotenuse c = 5,2 cm
c) Hypotenuse c = 8,2 cm cl) Kathete b = 2,5 cm t5.2 Zrirhn ein gleichschenkliges Dreieck mit cler Höhe

Kathete a=3,5cm Hypotenuse c=6,8cm h=4,0cmunddernSchenkels=5.2cm.

36

Standard
Textfeld
Lösungen - Arbeitsblatt 1



Arbeitsblatt 2: Winkel und Kreise – Zeichnen mit GeoGebra 
 
Aufgabe 1 (Rechtwinklige Dreiecke konstruieren) 
 

Konstruiere mit GeoGebra die folgenden rechtwinkligen Dreiecke: 
 
a) a = 3 cm und b = 4  cm 
   
b) c = 4,8 cm und b = 2,5 cm   
 
[Hinweis zur Konstruktion: Jeder Winkel im Halbkreis ist ein rechter 
Winkel (Satz des Thales).] 

 
Merke: Die Seiten, die den rechten Winkel einschließen (in der Abbildung die Seiten a und 
b), heißen Katheten. Die längste Seite (oben in der Abbildung Seite c), die dem rechten Win-
kel gegenüberliegt, bezeichnet man mit Hypotenuse. 
 
c) Markiere die Ecken und Seiten der konstruierten Dreiecke und trage alle Winkelwerte wie 

in den unten befindlichen Abbildungen ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 2 (Fasskreisbogen) 
 
a) Experimentiere mit GeoGebra. Konstruiere dafür 

zuerst den Kreis um M mit dem Radius, den Du 
verändern kannst, wenn Du am Punkt Z ziehst. 
Binde die Punkte A, B und C an den Kreis und 
wähle verschiedene Orte auf der Kreislinie für C.  
 

b) Miss alle auftretenden Winkel und vergleiche.  
 
Merke: Der Winkel bei M heißt Mittelpunktwinkel, 
den Winkel bei C nennt man Umfangswinkel der 
Sehne 𝐴𝐵����. 
  
c) Formuliere deine Beobachtungen in einem Merk-

satz. Verwende dabei die Begriffe Mittelpunkt-
winkel und Umfangswinkel. 

Dreieck zu a) Dreieck zu b) 



3 Reelle Zahlen

Quadrieren

I Berechne die Quadratzahlen von 6 bis

Lerne sie auswendig.

62=6.6=36 112=

-l

82=

Quadrieren heißt, eine Zahl mit sich selbst multiplizieren.

Flächeninhalt von Quadraten

r5.

x2

x2=x'x
-)
I_II

1)2=7).?) = 10,24

1- t,5)2 = 1- 1,5) ' (- 1,5) = 2,25

2

a)

e)

3

a)

e)

4

a)

e)

i)

5

a)

e)

Berechne im Kopf.

4002 = b) 0,32 =

(-0,912 = D oJ2z =

Berechne im Kopf.

.l ) I 1(f)-=='= _9
-25

Merke
1002 = l0 000

102 = 100

f= I

0,12 = 0,01

N
r a2

lies: 3.2 hoch 2

(1)'=

(?)'=

(i)'=

(I)'=

a) (#)2 =

d)

h)

c)

g)

c)

s)

b)

c)

c)

k)

(-0,02)z =

-'702 =

-(+)'=

?t12 =

(2 + 3)2 _52
z' + 3' _5'
22 .32 62

(-20)z =

0,0032 =

Vergleiche. Setze passend <, > oder = ein.

52 5.2

0,22 0,4

tJ,32 =

0,782 =

b) 32 + 3'_6t

b) (- 8,9)2 =

D C+trz =

rr) (-#)2=

62 _4 .9

t,P _1,tt
0,52 2,5

lQtlll 
0,012 = o,ooor

itgtr 500'?= 52 . 1002
l:. ^ -r -) ^.)1 U,)'= )' U.t-

lä: A
rP: -42 = (-1)' 42 = -16
r1€ t-+t'= (-4) . (-4) = 16

!: 

-

- a------rl

,- [TRIJ ''S
* --^-nl
r a) t /.J lx'll

d)

h)3,52-3,s.3,5 0 10. 10_102

j) 8.9 _st

Berechne mit dem Taschenrechner.

It

c) (;)2 = d) 41,12 =

h) (-0,73)2 =

b) se@@
.r OsOrD. L)

8) (-5)" =

1.-/ Be.echn. die Quadratzahlen von l6 bis 25.

7.2 Lrtn"die Quadratzahlen von I bis 20 auswenclig.

2.I Bercchne die Quadratzahlen im Kopf. Schreibe das

Ergebnis. a) 3002 b) 50002 ü 0,12

o) (-zoo)2 e) 0,192 f) tJ2 g) -2sz
h; +oo2 t; -t,+2 j) (-30)'] t) o,oo+2

3.1 Berechne die Quatlratzahlen im Kopf. Schreibe das

Ergebnis. o) (3)t b) (+)' ") 
(i)'

4.7 Yergleiche. Setze passencl <, > oder = ein.

a)72 l1+1 b)82 r8.8 c;42+32172
d) z.s r s2 e) 62 I 1z++12 f) 1,22 a 1,44
g) 102 a 22.52 h) 0,32 r 0,9 i) 2500 r 5002

ir :t I -32 k) 5r a 5.22 \ (s'z)2 J t2

5.1 Berechne mit d.. @ Taste aufdem Taschenrechner.
a) 23,22 u) (-s,l)2 c) 42,82 ct) -0,82r
s7 1-25712 0 -3+,t2 g) 0,792 h) 2,562

r) (o,or:)2 j) 0,7092 k) -5,552 D t08322

d) (-;)'z
h) -(;)'

.) -(b' D (i)'
t r:-112 j) -(;)' k) (-l)'

t) (rol)' n) (*l)t o) (-3)' p) -(:21)'

e) ril' ql t*)t .) (rftl' ') (-*)t o -(rnZ)'

t6
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3 Reelle Zahlen

Quadrieren

1 Berechne die Quadratzahlen von 6 bis 15.

Lerne sie auswendig.

62 = 6'6=36

Jz=7'7=19

82=8'8=64

92=9'9=81

112=lt'lI=121

122=12'12=114

132=13.],3=169

142=11.11=196

102 = 10' 10 = 100 152=15.15=225

Berechne im Kopf.

4002 = 160 000

(-0,9)2 = o,8I

Berechne im Kopf.

,3,2 - 9\4) -n

G)'=*

b) 32 +32 < 62

3,52 = 3,5 '3,5 f) 10 ' 10 = 102

o,2z<0,4 j) 8.9 <92

Berechne mit dem Taschenrechner.

17,32 = 299,29 b) (-S,9)2 = 79,21

0,782= 0,6081 f) e41r2= 225625

Quadrieren heißt, eine Zahl mit sich selbst multiplizieren. 
äi

Flächeninhalt von Quadraten

x2=x'x
-)t-tt

3,22 = 3,2'3,2

(- 1,5)2 = (- 1,5) ' (- 1,5) = 2,25

(i)- = i' 5

7)2
lies: 3,2 hoch 2

Merke
1002 = l0 000

102 = 100

).2= 1

0,12 = 0,01

0,012 = 0,0001

5oo2=52.1002
0.52=52.0,11

(2+12

22+32

22 .32

-))'
-15-

62

)

)

62 = 4'9

l,l2 > 1,11

0,52 < 2,5

=49

= 70,24

2

a)

e)

3

a)

e)

4

a)

e)

i)

5

a)

e)

b) 0,32 = 0,09 c) (-0,02)2 = 0,0001 d) (-20)2 = lQg

D 0J22 = 0,0144 E) -7gz =-4900 h) 0,0032 = 0,000009

D Gl'=ä ü -(i)'= -j d) ,t,2_ I\d-tn

rS (Il'= *, el f-tl'=# h) (-#)'z = rin

Vergleiche. Setze passend <, > oder = ein.

52 > 5.2 c)

s)

k)

d

h

l)

d)

ut

*$ a

c)

s)

(l)2 = o,39odzs

e?)'= 0,64 h)

47,12 = 2218,41

(-o,l12 -- 0,5329

-+2=(-1).42=-16
(-4\2=(-4).(-4)=16

zs5

a) r7.3@
ur aq@@
.r O5OtD

')x-

1.1 Berechne die Quadratzahlen von i6 bis 25.

7.2 L"rn"die Quadratzahlen von I bis 20 auswendig.

2.7 Berechne die Quaclratzahlen im Kopf. Schreibe das

Ergebnis. a) -r00: b) 50002 c) 0,72

d) (-200)2 e) 0.192 f) 1,72 ü -zsz

4.7 vergleiche. Setze passend <, > oder = ein.
a)'72 fi+] b)82 r8.8 c)42+32172
d) 7 .8 I 82 .) 62 I 1z+ +12 D 1,22 a 1,44
g) 102 f 22.52 h) 0,32 I 0,9 i) 2500 I 5002

il zt a-32 k)52 a5.22 D 6'z)21t2

5.1 Be.echne rnlt d., @ Taste aufdem Taschenrechner.
a) 23,22 b) (-5,7)'? ü 42,82 d) -0,872
e) (-257)2 D -34,f $ 0,792 h) 2,562

i) (0,073)'? | 0,7092 k) -5,ss2 D rcü22

h) 4oo2 D -1,42 j) (-30)'? k) 0,0042

3.1 Berechne die Quadratzahlen im Kopf. Schreibe das

Ergebnis. ol (3),

d) (-i)'] e) -(l)' o t*l' el (ll'
h) -(;)': i) (-;)'? j) -(;)' k) (-:)':

b) (t)' d (frt' -) (*)' n) (*l)'
ql (*)t r) (rool)2

o) (-*)' p) -t*1'?
r) (-*i' 0 -(162)2

t6
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Wurzeln ziehen

1 Berechne und schreibe die Umkehrung.

Reelle Zahlen

Wurzel aus 2.25

la
ul \6
Dfn =

q lo2s =

a) Vroooo=

= 8, denn 82 = 64

= denn = 8l

denn

2 Berechne im Kopf und schreibe die Umkehrung.

r) \6 =_, denn b) \600 =_, denn .) Vo0oot=-,denn

d)\F600= .denn .r /o:r= .denn nV-nl = .denn

c) \,601 = , denn h) ü;t = 

-, 
denn ) lt^ =-,,l.nn-

jr Vrooo - , denn k) Vt - , denn l; {-optzt= , denn

3 a;'1ft =_, denn b) \lfr = _,clenn 

- 

c) \Ä*=-, denn 

-
A) VF= , denn _ ") !ffi= _, denn 0 \ffi =_, denn 

-
4 Zwischen welchen benachbarten natürlichen Zahlen liegt die Quadratwurzel?

a) s .!:o
52=25 62=36

5 Berechne mit dem Taschenrechner.

al\ße2s =_ b)!fu%e =_ o\[2s10,4e=_ cl\ßws =-

D \ßw21=_ el {-neoo =_ D lo,617ns = _

= 100

=10
=l
= 0,1

= 0,01

ü* =\A ü*
lo,M=\fr Vtrx

@,,,
a) s6.2s @
b).3e6e VxJl

.t

Wurzeln ziehen

\A =b esgiltb2=afüra>0undb>0

*6 - 6 denn 62= 36

la2s = z,s denn2,52 = 6,25

\F, =3 denn (J)2 = $

l- nichr lösbar. denn es gibt keine Zahl a.

für die gilt a2 = -4

N
Merke

lrroooo
Vtoo

\,/t
Vooi
Vopoor

1.1 Berechne im Kopf uncl schreibe die Umkehrung.

ot 16 b) \A+ c1 lns d) Vr6e
et \6*gr D lo2s el l4oo r,'l f,lizr

2.7 Berechne im Kopf und schreibe die Umkehrung.

o; 16soo b) \6$0ü .t \6.00+s at V:ootttltr

el \G+oo D \6Jro64 el f,6,nr++ r'l fFx
it \4Zsoo j) fo.o4 u l6itox rt tl:-x

3.1 Berechne im Kopf uncl schreibe die Umkehrung.

or V* b) VS .r -VT d) \Äg

"r \E rl \A sr \ffi h) -VT

4.7 Z*i"chrn welchen benachbarten natürlichen Zahlen liegt die

Quadratwurzel?

.t 1,Go at Vzoogr\A uln
k) \@ rl f,Go
g \l2n pt rÄoo

ul1fo b)\A
,t lfi D \,8
i) \,Gi j) üro
,r';142r tl Vi
5.1 Berechne mit der lVxil-Taste auf dem Taschenrechner.

ü \/m,6s b) \43i6 "; /rs+o d) \r4lx
q 16lzo,t r) \Fszu e) l%ps h) \,6Jte
n \,qtslo :l Vtt:sao8e tt iu/ozoor rl V:roqrs

Standard
Textfeld
Arbeitsblatt 4 - Wurzel ziehen



f 68.5 =2,5

es gilt b2= a für a > 0 und b > 0

denn 62 = 36

denn2,52 = 6,25

=3 denn (!)2 = f
nicht lösbar, denn es gibt keine Zahl a,

für die gilt az = -4

1.1 Berechne im Kopf und schreibe die Umkehrung.

ot 16 ü \/A o lzx a; /ror
"l Vo,sr o \62s el \Ad h) Vr2r

2.1 Berechne im Kopf und schreibe die Umkehrung.

u; fsno b) \rcp001 .l 16ilo+o al Vlr,oooo
.t \G+oo r1 \6p064 g) fi6lr++ h) V=
iy /roooo j) \4,04 k) \6;0625 D \E.zs

3.1 Berechne im Kopf und schreibe die Umkehrung.

or Vä b) VS .r -\6 d) \ÄF

"l \4 D \ff gr rffi h) -VT

4.7 Zwitrhen welchen benachbarten natürlichen Zahlen liegt clie

Quadratwurzel?

ut \A b) \A cl \Ao al Vzoo
q lh n \,F et 1/ß h) ln
i) VA .i-l lrro k) \@ r) ü50
-tVrzo n) \6 ol lzn p) \600

5.1 Berechne mit der ffi-Taste auf dem Taschenrechner.

at ln,as q \tEzN cl Vrsr+s d) \84,u
.) Vo22oe I VoJ364 e) l%gs r't r,6":::q
'n \fr2s00 :l f,6:sa08e t; lGzoor y t/trso,a
,lV:o,rzor "l Vo,s6oa ot l-tzls pt \6;zs

Wurzeln ziehen

I Berechne und schreibe die Umkehrung.

a)

b)

c)

d)

@ = 8, denn 82 =64

\At = g, denn 92 = 81

\/*^ = 12, denn 122 = 144

1025 = 0,5, denn 0,52 = 0,25

1/t}o00= too, denn 1002 = l0 000

2 Berechne im Kopf und schreibe die Umkehrung.

r) \,6 =0 , denn 02=0 b) \600 =30, denn 302=900 c) \6,OOOI=0,01,denn 0,012=0,0001

d) \4600 =60 ; denn602=3600 O \reSl =0!,denn0,92=0,81 D \f = I l .dennll:= l2l

g)V0.01 =0,l,dennl,I|=0,01 h)ü;t=/,3,dennl,32=1,69 i)\nt =1,/,dennl,f=1,21

3 atß =3,d.nn (3)' =i b)1fr =j, denn9)2 =* ü\F*= z , denn ./

d)\A=j,denn(!,)2 =# e) !ffi= k,a"nn(k)' =+k D {m=k ,denn(f)z=ffi

4 Zwischen welchen benachbarten natürlichen Zahlenliegt die Quadratwurzel?

a)5 .fd <6 b) 7 .1& <8 c) 8 .1Äo .l
52=25 62=36 72 = ,19 82=61 82=61 92=81

Berechne mit dem Taschenrechner.

{5625 = 7,5 b) V6J%9 = 0,63

fnzsoo=zso g lztnz = 56,1

\Esiw = 50,7 d) \ß92s = 7,2

ltneoo = sss h) lo,6ii3zg = 0,823

j) ü400 =40, denn102=1600 k) f7 =./,denn ./ t; 1[O,ora=0.11,denn 0,tl=0,0121 N
Merke

,64
lies:
Wurzel aus 2,25

1-roooo = roo
y'roo = ro

\6= r

Voor = 0.1

Voooor = o.o1

üoo =\4 Vt*
\6,04=\ß Vrpt

zu5

a) s6.2s @
b) .3e6e @

t1

c)

c)

5
a)

e)

Standard
Textfeld
Lösungen - Arbeitsblatt 4



Reelle Zahlen

NT N äherung sw eis e s Wurzelziehen

I Im Kasten ist das Ergebnis für \6 immer
näher eingeschachtelt worden. Bestimme mit
diesem Verfahren eine weitere Dezimalstelle
des Intervalls.

Wurzelziehen durch Einschachteln

Intervall

Vergleich

Beispiel \6 ;i

Das Intervall
[a;b] enthält
alle Zahlen von
a bis b.

Näherung Kontrolle

2.21 16 tlegt im Intervall
L2-31,

/S ti"gt im Intervall
12,2;2,31

-12: 

ll-lv., I

t/ \ r

/,r.r.r..}

m
I v\l
Heron von Alexan-
drien entwickelte
um 60 v. Chr. ein
Verfahren zum
näherungsweisen
Wurzelziehen.
(l) Näherungswert

festlegen
(2) Zugehörigen

Näherungswert
durch Division
bestimmen

(3) Intervall notie-
ren

(4) Neuen Nähe-
rungswert durch
Mittelwertbil-
dung bestimmen

Schritte (l) bis (4)
wiederholen

Mittelwert
vonaundbist
a+b

1

2 Berechne clie Wurzel mit dem Heron-Verf'ahren: Beispiel ftirf

Schreibe die Tabelle ins Heft und berechn "1tri.

3 Gib in ein Tabellenprogramm (2.B. Microsoft Excel, Lotus 123, ...) das Heron-Vefahren ein.

ln Zelle C I wird die Zahl ein-
gegeben, aus der die Wurzel
gezogen werden soll. Die
erste Näherung wird inZelle
A4 eingegeben.

In Zelle C4 wurde = (44 + B4) / 2 einge-
geben. Schreibe diese Eingabe als Term:

Was wurde fi.j,r Zelle 85 berechnet, was

wurde eingegeben?

c) In Zelle 6 soll noch eine Näherung durchgeführt werden. Was muss in den Zellen A6, 86
und C6 eingegeben werden?

a)

b)

46:

Näherung Konl ergleich

2 22=4 :.t/s
3 32=9 :>r/s 2 <\r <3

2,1 2,12 = 4,41 2,t <\/s 2,1 < 5<3
a1 2,22 = 4,84 2.2 <\ls 2,2 <v5 <3

2.3 2.32 = 5.29 2.3 >t/5 2.2 <\r <2,3
I tl

(l) Näherungs-
wert

(2) zugehörigen Näherungs-
wert durch Division

(3) Ergebnis
(Intervall)

(4) neuen Näherungswert
durch Mittelwertbildung

2 5:2=2.5 z <1fr <z,s
I a<

))5 < I t< - a f )ltll 2,222222 .\f s . z,zs ru4.8 =2,236,1

2.2361t 1 5 : 2.2-16 lll = 1,236015 2.236025 .1fi .z)z1tt ryM+Jlo]-]J =2,236068

l t2 -)- 3.\fr, t-

l2

2.2222222222 2_236tIttlll

l8

Standard
Textfeld
Arbeitsblatt 5 - Näherungsweises Wurzelziehen



R.eellb,,Zahl*n ., l r, ' l.' ,,

3 NT Nöherungsweises Wurzelziehen

I Im Kasten ist das Ergebnis für 16 immer
näher eingeschachtelt worden. Bestimme mit
diesem Verfahren eine weitere Dezimalstelle
des Intervalls.

2 Berechne die Wurzel mit dem Heron-Verfahren:

a)

b) =Cl/A5

Näherung Kontrolle ergleich ntervall

2 /'= 4 z.tls
3 3 :>r/s 2 <\/5<3
2.1 2.12 = 4.41 z.t <.rls 2,1 < 5<3
)) 2.22 = 4.84 z.z <t/s 2.2 <\/5 <3
)1 )t =5tq z.g > t/s 2.2 <\t 5 <2,3

2.21

Wurzelziehen durch Einschachteln

Das Intervall
[a;b] enthält
alle Zahlen von
a bis b.

Näherung Kontrolle Vergleich Intervall

) )t 2,212 = 4,8811 2,21 <\ß 2,21 <V5 <2,3

))) 2,22t = 1,928J 2,22 <f 5 2,22 <fs.z,s

) )? 2,232 = 1,9729 2,X <\ß 2.23<V5<2,J

))J 2,21t = 5,0176 2,21>f 5 2,23<fs.z,zl

Schreibe die Tabelle ins Heft und berechne /12
J 12:3 = I t<fi<t .t +1

t..i 12: 3,5 = 3.J28571 3,J2u571< V12 < -1-5 l1ö4-tt = r,161286

1,16J286 I2 | 3,J6J:86 =.1,J(t.1917 JJlietT <1f tz < s.tttzso J.!!JZL/ :tl!Lö! = .1, J6J I 02

3 Gib in ein Tabellenprogramm (2.8. Microsoft Excel, Lotus 123, ...) das Heron-Verfahren ein.

InZelle Cl wird dieZahlein-
gegeben, aus der die Wurzel
gezogen werden soll. Die
erste Näherung wird in Zelle
A,4 eingegeben.

InZelle C4 wurde = (A4 + B4) /2 einge-
geben. Schreibe diese Eingabe als Term:

Was wurde für Zelle 85 berechnet. was
wurde eingegeben?

(2+2,5):2

c) In Zelle 6 soll noch eine Näherung durchgeführt werden. Was muss in den Zellen A6, B6
und C6 eingegeben werden?

A6: = C5

Beispiel frir16

16 tl"gt im Intervall
12-31,

/S ti.gt im Intervall
12,2;2,31

E-l
l'1! X I
I S\t
L___:__:t

Heron von Alexan-
drien entwickelte
um 60 v. Chr. ein
Verfahren zum
näherungsweisen
Wurzelziehen.
( 1) Näherungswert

festlegen
(2) Zugehörigen

Näherungswert
durch Division
bestimmen

(3) Intetvall notie-
ren

(4) Neuen Nähe-
rungswert durch
Mittelwertbil-
dung bestimmen

Schritte (l) bis (4)
wiederholen

Mittelwert
vonaundbisl
a+b

2

(1) Näherungs-
wert

(2) zugehörigen Näherungs-
wert durch Division

(3) Ergebnis
(Intervall)

(4) neuen Näherungswert
durch Mittelwertbildung

2 5:2=2.5 z<1ß <z,s
)+)5- _.- _ 1 )<

2 - L\LJ

2.2s < a f < - 1 1)f 111 2,222222.1fi .z,zs ry\.U =2'36,1
2.236111 5:2,236111=2,136025 2.23602s.16. :.2-lot t t

1.2-16025 +2.236111 ^ ^^-^

-=;'rnUO8

der Wurzel von

l.136lllillr

18

86 =Cl/46 C6: =46+116)/2

Standard
Textfeld
Lösungen - Arbeitsblatt 5



Reelle Zahlen

1 Welche der Quadratwurzeln sind rational,
welche irrational?

Bestimme die Quadratzahlen mit dem

1,472 = 1,988C b) tJ32

1.762

Reelle Zahlen

Reelle Zahlen
Die rationalen und die irrationalen Zahlen bilden zusammen qr

die Menge der reellen Zahlen R. nt

'\f' =-1, denn -(L)'='I | \€ = 0J14se6. ,

rationale Zahlen : irrationale Zahlen q

ry

Dezimalbrüche I periodische Dezimalbrtiche ifl

ü00 = 10, denn 102 = 100 | la = 1.732050. :;

\/rt=2.3.ctenn 2.32 =t?t 
I \f=3.316624. 

{

c) \6
D\ß

ITRl]. Kreise die Endziller ein.

= c) 3,162 =

3,1J2 =

' 3,602 =

3,612 =

ist eine
reelleZahl.
ist eine ra-
tionale Zahl.

natür'liche Zahlen

ganze Zahlen

rationale Zahlen

reelle Zahlen

N
v
a
R

aa
J

a)

2,8282 =

2.8292 =

d) Welche Endziffern können beim Quadrieren
eines endlichen Dezimalbruches nicht auftreten?

t4 
Bestimme die Flächeninhalte und clie Seitenlängen

der Quadrate.

Quadrat grau ABCD AB,C'D' AB"C"

Flächen-
inhalt

I 2

Seiten-
länge

I \fr

D'

a-b)

c)

Welche Punkte sind mit P und Q D =
auf der Zahlengeraden markiert?

Markiere auf der Zahlengercd.n fF.

rational/irrational

2 Welche Aussagen sind wahr (w), welche sind falsch (f)?

^) \fr ,l!i,Jl"r, o'lP 
liffiä;Ti,

o)\4ä#;;X,, ") \4 l]"i,JZ"n,

1,422 =

1,4142 =

7,4t52 =

;l: N
Jede reelle Zahl lässt
sich aul'der Zahlen-
geraden darstellen.

z.e 1fi=2,2i6s6...
\5

1.1 Besti-me die Ergebnisse und entscheide. welche der

Quadratwurzeln rational, welche imational sind.
2.7 Warn" Aussagen sind wahr (w), welche falsch (f)'l

^l \6 ist eine rationale Zahl.

b) \A ist eine inationale Zahl.

q \fi isl eine rationale Zahl.

d) \--16 ist eine reelle Zahl.

el -üOO ist eine irrationale Zahl.

,, 1lro ur /ro .r f+
,,t @ n l4A gt -yfaa
t, fß Lr ffso rr lDstxr
.rVf nr {:o ,,t -fio

a1 1fo+
h) Vo.8l
ri V-zsoo
pr \Ai

I9

Standard
Textfeld
Arbeitsblatt 6 - Neuer Zahlenbereich



,1. tl

Reelle Zahlen

1 Welche der Quadratwurzeln sind rational,
welche irrational?

Ergebnis rational/irrational

J |.732050 . irrational

\ß 4 ratiortnl

4,172136 . iryational

-Nrs -5 rutionsl

0,666 ... = 0,6 rationql

endliche und periodische

Dezimalbrüche

\nbo = 10, denn 102 = loo

\ßE = 2,3,denn 2,32 = 5,29

-1[ = -1. denn -f)12 = - t

2 Welche Aussagen sind wahr (w), welche sind falsch (f)?

^) \ß J!i,Jl"n, w bt fP liffffi r c) \6 i'"i,ll,n,
o, \Glffii:;xr, ;.,\4,Li,il.n, ; D\&1ffil:;x'
t3 

Bestimme die Quadratzahlen mit Ae- [8, Kreise die Endziffer ein.

a) 1,412 = 1,988e b) lJ32 = 2,992@ Q 3,162 = 9,985@

N natürliche Zahlen

Z ganzeZahlen

Q rationaleZahlen

[R reelleZahlen

1,422 = 2,016@ 1,762 = 3,097@ 3,172 = 10,0188)

1,4142= 1,99%9@ 2,8282 = 7,99758@ 3,602 = 12,9@

1,4152 = 2,00222@ 2,8292 = 8,00324uQ) 3,612= 13,ß2@

d) Welche Endziffern können beim Quadrieren
eines endlichen Dezimalbruches nicht auftreten? 2; 3; 7; 8

t4 
Bestimme die Flächeninhalte und die Seitenlängen

der Quadrate.

Quadrat grau ABCD AB'C'D AB"C"D'

Flächen-
inhalt

I 2 I t8

Seiten-
länge

I \h \,6 fts

Jede reelle Zahl lässt
sich auf der Zahlen-
geraden darstellen.

2.8.1fi=2,236s6...
vj

5+l

Vrs

b)

c)

Wefche Punkre sind mit P yd 9 p =\D e = \Aauf der Zahlengeraden markielt?
Markiere auf der Zahlengerad"n 1fr.

zlz
o

Reelle Zahlen
Die rationalen und die irrationalen Zahlen bilden zusammen
die Menge der reellen Zahlen R.

rationale Zahlen irrationale Zahlen
Iiche, nicht
ische Dezimalbrüche

unend
period

\ß=
\nT =

\€=

1.1 Bestinrme clie Ergebnisse und entscheicle, welche der

Quadratwurzeln rational, welche inational sind.
2.7 Warn" Aussagen sind wahr (w), welche falsch (f)?

ul f, ist eine rationale Zahl.

Al ln ist eine irrationale Zaht.

,l \fi ist eine rationale Zahl.

a; fG ist einc reelle Zahl.

el -Vf OO ist eine irration ale Zahl.

^) 
\,ß b) üo ,) \/-4

q t4,qt n \F,+ et -laA
tt 18 j) \r5o tr Vzsno
*lVS n) \Ä6 ol -\60

d) -V64
h) Vo"8l
r; /-esoo
pl 16r

l9

Standard
Textfeld
Lösungen - Arbeitsblatt 6



q 6Fi)'=
\fr \fi=
(\fi)'=

Schreibe wie im Beispiel @ und @.

Wurz.eln berechnen

Reelle Zahten

Terme mit5

I
a)

_2
F

v5@

e)

e)

c) 1fd=

) lfzt =

5
a)

Vereinfache wie im Beispiel @ und @

\Fe = o\F, =

d) (Vor)'z =

t 6q)',= @ Vil =\6'\6,
r'r /s:ir =

2
a)

d)

\/6's =

V.- =

b) ü;;=

"tVä =

N zu3

3 Ziehe so weit wie möglich die Wurzel wie in Beispiel @ in d.. Randspalte.

61 -V,Z =' v48

6i{=' .V't92

Wende eine Binomische Formel an. Vereinfache so weit wie möglich (Beispiel @).
(th * z)'

\b'* t'1fi'z * z2

ur (s -16)' b) (\6 + s) (16 - s)

Terme mit Wurzeln berechnen

O (\6)'
Beispiele

6F)',
Vr'f-
t^"
\4= #

=\A'tß=''.1ß

c1 faag=

= 4,7

= 9,5

Beispiel @
t@t=tp-

=\ß \ß
=Z .rß

N zu4

Beispiel@

#=tE=r*=?

Binomische
Formeln

(a + b)2 = a2+ 2ab + b2

(a - b)2 = a3- 2ab + b2

(a+b)(a-b)=a2-b:

N zu5

Beispiel @
(16 * +)'

=\ß.*z.lß.+*+.
=3+8.16+re
=19+8'\6

a) fzo=\/[-4'to= b) \n; =

d) \fm =

D\fr=

4 Vereinfache die Wurzel wie in Beispiel @in der Randspalte.

.\i5oAl r-=' v72

c) 4=
v200

1.,1 Vereinlache wie im Beispiel @un.l @.

",11ÄF ur {/r-sl' .r t16-t'
.t (Vo,rz). n \Fa to rl 1/:o;)'
2. I Vereintuche u ie irn Beispiel @ .

,r /rr,. rs ur /v. ro .r /zs. rr

,) \/2.36 D \t8.36 et \4ru

4.1 Yereinfache die Wurzel tBeispiel @t.

",ü 0,4 .,8 u, I
!:o vl7 vlr)o v7s

*,4 ir E *)E h,@Vrs Vex ' V.',u, V7s

5.1 Wenae eine Binomischc Formel an. Vereinlache so weit wie
möglich. ol (\A * z)' b) (Vi3 - e)'
.l (\6*s)' d) (7-Vro)'] e.r (16:+:) tf,6s-rl
I (z * Vr r)' g; (16.s - o,s)'] h) (4,\6) (4 * \6)
tt 6ß-t)' 1,r 1ro*/ro;' k) (\6-:).(16+:)

3.1 zirn" so weit wie möglich clic Wurzel (Beispiel @).
b) \,& "l Vh
o Vroo et Vrso

ot Vood-
9 llzt 'zt

a1 1f+ .zs

rrl Vrtxr rl

at t/i
h) Ve8

at Vx
.t Vzs

20

Standard
Textfeld
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5

I
a)

e)

s)

tr:,li,U l :ll

ll ll 't_,,'

Terme mit Wurz.eln berechnen

Vereinfache wie im Beispiel @ und @.

\ne = 3,6 al lg,t = s,2

O (\Ä)'= u,

c1 (f +1)2 = 4,1 at (Vo;)'= 0,7

\k \fr=7

(V8J)' = 8,1

2 Schreibe wie im Beispiel@und@.

Vereinfache die Wurzel wie in Beispiel @in rter Randspalte.
- r,)7 /17 ttt .?o, ö =yrt ln =.t

v98 "/28 _"D2 _7
VTn- v2u(r-Ytun-ro o) tn- ={*

Terme mit Wurzeln berechnen
Beispiele

(t/+t),

V&t
tn.
\Ft=#

= 4,J

= 8,5

=i!=-2_
\2 t \/21

r;25 {
-...e--xtu-{n

_" It _ !-Yr'l -x

N z.u3

Beispiel @
l^=rg=

=\ß.\ß
-t..4 V.'

N zu4

Beispiel @

H=VE=\,4=i

Binomische
Formeln

(a+f)r=a2+2ab+br
(a-b)2=a2-2ab+b2
(a+b)(a-b)=nr-6:

N zu5

Beispiel @
(16 + +)'
=;fi:+2.1fi.+++2
=3+8.16+16
=19+8.V3

Wende eine Binomische Formel an. Vereinfache so weit wie möglich (Beispiel @).
ul (s - tG)' b) (\6 + s) (/s - s)

- -17

(1fr * z)'
r) r

= \/2'+2 \/2.3+31
, r 11

= .5'- 2'5'V6 +V6- = T2-52

= 2s-10'1[6+6 = g-25- 2+d'fz+t

- ll + 6'\h = 3t- I0'\ß

D (t/+t)' = tz O V-b =16'l/u, =\A . lß =, .lß

h) Vsti- = B3t @\4

ut tß4=\ß.\ß=3.\ß b) \ro- ={r0.1ß=t.1f; s7 f4'4s=1fr.1fu=z'z=rt

d) \ffi "r Vfi =#,=ii, D\E

3 Ziehe so weit wie möglich die Wurzel wie in Beispiel @ in der Randspalte.

u) \ß = \F.to =\fr.\,rir=2.\fr1) D\fr, =\ß6a =\/m.\/5 =6.\h

c) \& = y)-s' z = y2s' y7 = s' Y5 d) \&o = \,tloo.s =\fr00.1f; = to.1ß

el \128=14.2 =\/q.\fr =2.\fr r) \ß = \0s.3 = \B .\ß = s .\ß

4
a)

c)

5
a)

1.1 Vereintuchc uie im Beispiel@und@.

"r 14F ur t16sl' .r i1'rnt'
.t (Vo.rz)r D yE46 r; 1/:o;)'
2.1 vereinfache wie im Beispiel @ .

"t Vra. rs b) \6. lo .1 /z-s . rr

,1 1f z.N fl V4 . 36 gt V+s lo

4.7 Yereinfache die Wurzel lBeispiel @).
*,ü 0,4

V:rr Vl7

.,YL n YLVr5 V'iir

.,@ 0,4
vl(xl v75

=,ltf h, $l' v500 v7s

at /oöF
nl1ltt :t

at l+ ts
nl r,{oo . r:

,l) \,8
h) \A

3.1 Zirn so u,eit wie mö-slich clic Wurzel lBeispiel @t.
ul /- nt /ro c) Vao

"1 tr?\ o Vrtxr -ut /r-so

5.1 wende eine Binornisclie Folmel an. Vereinfache so weit u'ie
möglich 

"r 
(\Ä * z)t ul (\4: - q)'

c; (1,6 +s)r al (z-Vro)' er (16s+:) (\6s-3)
1 1z * /r r;' gr (1,6.s - o.s)r h) (4 -\6) . t+ * 161
il(\6-z)' j)(ro+\40)r k)(\.ä-:)(16+:;
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Arbeitsblatt 8: Satz des Pythagoras 
 
Wir wollen eine Beziehung herstellen zwischen den Seitenlängen a, b und c eines rechtwink-

ligen Dreiecks (vgl. Abb.3). Hierzu betrachten wir die Abbildungen Abb.1 und Abb.2.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fülle nun den folgenden Lückentext aus. 
 
Das große Quadrat in Abb.1 hat die Seitenlänge _________. Die vier rechtwinkligen Dreiecke 

sind alle deckungsgleich (kongruent), da sie nach dem Kongruenzsatz _________ überein-

stimmen in folgenden Teilen: _____________, ___________________, ______________. Da in 

diesem rechtwinkligen Dreieck die beiden Winkel, die an der Hypotenuse anliegen (ent-

spricht in Abb.3 den Winkeln ____ und ____) zusammen ______ Grad ergeben, besteht das 

rote Viereck aus vier _________ Winkeln. Da alle Seiten dieses Vierecks gleich lang sind, ist 

das rote Viereck ein ____________ mit der Seitenlänge _____ und den Flächeninhalt ______.  
 
Das große Quadrat in Abb.2 hat ebenfalls die Seitenlänge __________. Es besteht aus den vier 

deckungsgleichen Dreiecken und zwei Quadraten mit der Seitenlänge ____ bzw. ____ und 

dem Flächeninhalt _____ bzw. ______. 
 
Das rote Quadrat ist nun genauso groß wie die _____________ der beiden kleinen Quadrate. 
 
Daher gilt für ein rechtwinkliges Dreieck mit den beiden Katheten a und b und der Hypo-

tenuse c (wie in Abb.3) der wichtige Satz des Pythagoras:    ________ + ________ = ________. 

Beispiel:  

Gegeben: a = 3 cm, b = 4 cm   Gesucht: Länge der Seite c 

 

 

 

 

Abb.1 Abb.2 

Abb.3 



 



2 Satz des Pythagoras

Berechne die Hypotenuse c.

gegeben: Kathete a = 12 cm
Kathete b=15cm

gesucht: Hypothenuse c

2 Berechne die fehlende Kathete.
a) (l) gegeben: Kathete a= 8,2 cm

Hypotenuse c=l4,5cm
gesucht: Kathete b

(2)

I
(l) a2 +b2

Sumrne der
Katheten-
quadrate

b) (1)

gesucht:

Kathete
Hypotenuse
Kathete

b = 12,5 cm
c = 15,8 cm
a

Flächensötze

N^,
Kathete berechnen

( I ) gegeben:
Kathete
a=5,0cm
Hypotenuse
c=8,0cm
gesucht:
Kathete b

r2ra2 +b2 =c2
b=V;L;

(3)b=\^,_y

=yE41s
=\h,
* 6,2

(4)b=6,2cm

(2)

(3)

(4)

(2)

(3)

(4)

(2)

(3)

(3)

(4)

(2)

(3)

A
Wurzeln
mit dem
Taschen-
rechner

3 Bezeichne die Seiten der Dreiecke und berechne die Länge der fehlenden Seite.

a) (1) b) (l) a) r5cm

jia.i

Katheteb=8cm ill9

Zahlenwerte einsetzen

berechnen,

Wurzei ziehen

(4) Ergebnis notieren

g =V1sz;+ (82; i$

@=int - * *

7,9; 9,7; 12,0; 18,0; 19,2

1..1 Berechne die Hypotenuse c.

a) Kathetea=7cm; Katheteb= l0cm
b) Kathete a = 5,3 cm; Kathete b = 9,2 cm
c) Kathete a = 0,73 m; Kathete b = 0,55 m

I.2 f.g"eine Skizze an und berechne rlie Hypotenuse.
a) Kathete b = I,25 m; Kathete a = 2,0-5 m
b) Kathete a = 50 cm; Kathete b = 0,35 m

2.7 Berechne die f'ehlende Kathete.
a) Kathetea=8cm; Hypotenusec= 12,5cm
b) Kathete b = 12 cm; Hypotenuse c = 14 cm
c) Kathete b = 4,5 cm; Hypotenuse c = 8,5 cm

2.2 f"g" eine Skizze an und berechne die f'ehlende Kathete.
a) Kathete a = 0,85 rr-r; Hypotenuse c = 95 cm
b) Kathete a = 2,55 m; Hypotenuse c = 3,25 m
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2 Satz des Pythagoras

Berechne die Hypotenuse c.

gegeben: Kathete a = 12 cm
Kathete b=15cm

gesucht: Hypothenuse c

(2) u2 + b2 = c2 c =118i F

(3) c =\fry. 8
=\/rit4 + 22s =f sao = t9,2

(4)c=l9,2cnt

2 Berechne die fehlende Kathete.
a) (l) gegeben: Kathete a= 8,2 cm

Hypotenuse c=l4,5cm
gesucht: Kathete b

r€lä:rer1futlg]:i9:A;rer;lgiäifl,:;Ari:ia']"'' ::l9,iy:jii:iäRutl@]4s

a2+b2 = c2 ltrypotenus
| (r) gegeDen:

b) (l) gegeben: Kathete b = I2,5 cm
Hypotenuse c=l5,8cm

gesucht: Kathete a

,PmtnA

1

(l)
Hypotenuse c berechnen

Summe der gleich Hypote
Katheten- nusen-

Kathetea=5cm
Katheteb=8cm

A
Wurzeln ziehen
mit dem

:ä1"? @

N^,
Kathete berechnen

(l) gegeben:
Kathete
a=5,0cm
Hypotenuse
c=8,0cm
gesucht:
Kathete b

(2)a2+b2=c2
b=\/84

(3)b=VG,_y

=164 -r5
=1Fzs

= 6,2

(4)b = 6,2 cm

zulbis3

umstellen

(3) Zahlenwerte einsetzen c =

berechnen.

Wurzel ziehen

(4) Ergebnis notieren c =9,4 cm

\ft')- G1

il=r6 - *
fll=1Aq= o,+

(3) b =f 14,52 - 8,22 (3)a=\friF-llC

=\EoJs 47pt =\fr4ry = t2,o =\Etsfit - t-i64s =f 93se = e,7

(4)h=l2,0cnt (4)u=9,7cnt

3 Bezeichne die Seiten der Dreiecke und berechne die Länge der fehlenden Seite.
a) (1) Kathete a = l0 cnt b) (l)Katheteb=9un

Kuthete h = I5 cnt Hypotenusec=12cnt

gesucht: Hypotenuse c gesucht: Kothete cr

(2) c =\frt;tr
(3) c =\ff0';i? (3) a =lflr'-F

=\,ry00*22s=t8,0

(4)c=18,0cnt (4)u=7,9cnt

111- 8l = 7,9

7,9; 9,7; 12,0; 18,0; 19,2

1.1 Berechne die Hypotenuse c.
a) Kathetea=7cm; Katheteb= 10cm
b) Kathete a = 5,3 cm; Kathete b = 9.2 cm
c) Kathete a = 0,73 m; Kathete b = 0,55 m

7.2 t"g"eine Skizze an und berechne die Hypotenuse.
a) Kathete b = 1,25 m; Kathete a = 2,05 m
b) Kathete a = 50 cml Kathete b = 0.35 m

2.7 Berechne die fehlende Kathete.
a) Kathete a= 8 cm; Hypotenuse c= 12,5 cm
b) Kathete b = 12 cm; Hypotenuse c = 14 cm
c) Kathete b = 4,5 cm; Hypotenuse c = 8,5 cm

2.2 L.g.eine Skizze an und berechne die fehlende Kathete.
a) Kathete a = 0,85 m; Hypotenuse c = 95 cm
b) Kathete a = 2,55 m; Hypotenuse c = 3,25 m
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3 Satz des Pythagoras anwenden

I Berechne die Aufgabe im Kasten.

(2)

Fltichensätze

2 Eine 6,20 m lange Leiter wird an eine
8,00 m hohe Mauer gestellt. Die Leiter steht

unten 1,80 m von der Mauer entfernt.
Wie hoch reicht die Leiter?

Eine Brücke wird von Stahl-
seilen gehalten. Berechne die
Länge des längsten Seiles.

l3lll:ilill9:l,,..iis:ll''iri-ii:::ris:1r,,,:ii€rrr''']]r:ll]:lllr:is,ll,liMll.iri-lrrr,,rr,rr:

Skizze/Planfi gur anlegen,

rechten Winkel markieren.
die Katheten und die
Hypotenuse bezeichnen

(2) Formel notieren/umstellen

(3) Gegebene Zahlenwerte
einsetzen.
berechnen

(4) Ergebnis notieren
(3)

(4)

4

Y

(2)

(3)

(4)

(2)

(3)

(4)

//
CJ

4 O", Bildschirm eines Fernsehers hat an-

nähernd die Form eines Rechtecks. Bei einem

,,51er Bildschirm" ist die Diagonale 51 cm
lang. Wie hoch ist das Bild, wenn es 39 cm
breit ist?

3 Die Giebelwand soll
mit Holzlatten verkleidet
werden. Wie lang muss

die längste Latte sein?

(1)

5 Prüfe durch Rechnung, ob das Dreieck
mit den angegebenen Seitenlängen (a; b; c)

rechtwinklig ist.
a) (5; 12; 13)

b) (8; 15; 16)

c) (10; 12; 15)

:lttl

,,,rri

Skizze l::

fl) Skizze 
"^sl

Ä:,E

(1)

a1tlx\tI v\l zu5

Wenn in einem
Dreieck gilt
a2 +bz = c2. dann
ist es rechtwinklig.

(a; b; c) bedeutet
Kathete a
Kathete b
Hypotenuse c

Beispiel
Ist das Dreieck
(3;4; 5) rechtwink-
lig'i

-J- + 4- = )- lst
wahr. das Dreieck
isr rechtwinklig.

(2)

(3)

(4)

1.1 Berechne die Lünge der drei anderen Seile.

2.I pi"" 4,50 m lange Leiter wird an eine 6,70 m hohe Mauer
gestellt. Die Leiter steht unten I ,10 m von der Mauer entf'ernt.
Wie hoch reicht die Leiter'l

2.2 wr.lang muss eine Leiter sein, wenn sie bei einen'r Ab-
stand von 1,50 m von einer Wand 6,50 hoch sein soll?

3.1 Ot Giebelwand ist 5,60 m breit, in cler Schrägen 4,80 m
lang. Wie lang muss die längste Latte sein?

4.1 gi"Fernseher hat einen ,,69er Bildschirm". Wie breit ist clas

Bild. wenn es 40 cm hoch ist?

4.2 Oq Bilclschirm eines Monitors ist 27 cm breit uncl l9 crn

hoch. Welche Bildschirm-Diagonale hat er'?

5.1 p.utt durch Rechnung, ob die Dreiecke mit den angegebe-
nen Seitenlängen rechtwinklig sind.
a) (6;24;25) b)(9;40;41) c) (10: ll; 15)

d) (0,15;0,36;0,39) e) (199; l9 800; l9 801)
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3

I
(1)

FWkiniüae,,',:'

Satz des Pythagoras anwenden

Berechne die Aufgabe im Kasten.

(2) c =\/;\ ot

(3) c=\/;?t-45t =80,71

(4) c=80,71nt

2 Eine 6,20 m lange Leiter wird an eine

8,00 m hohe Mauer gestellt. Die Leiter steht

unten 1,80 m von der Mauer entfernt.
Wie hoch reicht die Leiter?

(I) Skizze o
Db.,/

//L

(2) b =\F -A
(3) b=liio'-i@ =s,e3

(4) Die Leiter reicht 5,93 m hoch.

4 Der Bilclschirm eines Fernsehers hat an-

nähernd die Form eines Rechtecks. Bei einem

,,5ler Bildschirm" ist die Diagonale 51 cm

1ang. Wie hoch ist das Bild. wenn es 39 cm

Eine Brücke wird von Stahl-
seilen gehalten. Berechne die
Länge des längsten Seiles.

(2)

(3)

(4)

3 Die Giebelwand soll
mit Holzlatten verkleidet
werden. Wie lang muss

die längste Latte sein?

<-
c = 6.-10 nr

a = 4.10 m

(2) b =\F -;l
(3) b=lilf-tn'- =1,e1

(4) Die lärtgste Latte ist 1,91 m.

5 Prüfe durch Rechnung, ob das Dreieck
mit den angegebenen Seitenlängen (a;b; c)

rechtwinklig ist.
a) (5; 12; 13)

52 + 122 = 132 istwahr

b) (81 15; 16)

82 + 152 = 162 falsch; 82 + 152 = 172

c) (10; 12:15)

102 + 122 = 152 Jutsch; 102 + 122 = 244

SkizzelPlanflgur anlegen,

rechten Winkel markieren,
die Katheten und die
Hypotenuse bezeichnen

Formel notieren/umstellen

Gegebene Zahlenwerte
einsetzen.
berechnen

Ergebnis notieren

Skizze

t6tI v'l zu5

Wenn in einem
Dreieck gilt
a2 +b2 = c2, dann
ist es rechtwinklig.

(a; b; c) bedeutet
Kathete a
Kathete b
Hypotenuse c

Beispiel
lst das Drcicck
(3; 4; 5) rechtwink-
lig?

32+4:=52ist
wahr, das Dreieck
ist rechtwinklig.

breit ist?

(t)

(2) a=
b=39cnr

(3) cr =\ITY - jOz = 32,9 cm

(4) Das Bild ist ungefähr 33 cm hoch.

1..1 Ber..hn" die Länge cler drei anderen Seile.

2.1 pi"r 4,50 m lange Leiter wird an eine 6,70 m hohe Mauer
gestellt. Die Leiter steht unten 1.10 m von cler Mauer entfernt.
Wie hoch reicht die Leiter?

2.2 wir lang muss eine Leiter sein, wenn sie bei einem Ab-
stand von I.50 m von einer Wand 6,50 hoch sein soll?

3.7 Otr- Giebelwand ist 5,60 m breit, in der Schrägen 4,80 m
lang. Wie lang muss die längste Latte sein?

4.1 pi"Fernseher hat einen .,69er Bildschirm". Wie breit ist clas

Bild. wenn es 40 cm hoch ist?

4.2 O", Bildschirm eines Monitors ist 27 cm breit und l9 cm

hoch. Welche Bildschirm-Diagonale hat er'?

5.1 p,üf" durch Rechnung, ob clie Dreiecke mit clen angegebe-
nen Seitenlüngen rechtwinklig sind.
a1 g1 24;25) b)(9140r41) c)(10;ll;15)
d) (0,15;0,361 0,39) e) (199; l9 800; 19 ttOl)
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DlPLOfr,l
YzT T"\ {#

I Berechne die Hypotenuse c.

Gegeben: Kathete a=4cm
Katheteb=7cm

Berechne die fehlende Kathete.
Gegeben: Kathete b = 13,5 cm

Hypotenuse c = l-l ,2 cm

Berechne *(

3::::n'""0'l\'l \
r#

b = -1.8 cm

2 Berechne die fehlende Kathete.
Gegeben: Kathete a= 6

Hypotenuse c = ll cm

Berechne die Skizze
Höhe h im
Dreieck.

Berechne die Ä
Höhehim /l\s=s'4cm
gleichseirigen / I \
öreieck 

/ t \

3 Eine 5,00 m lange Leiter wird an

eine Mauer gestellt. Sie steht

unten 1,20 m von der Mauer ent-
f'ernt. Wie hoch reicht die Leiter?

Ein Fernseher hat eine 59er Bild-
diagonale. Wie breit ist das Bild,
wenn es 34,1 cm hoch ist?

Prüfe, welche Dreiecke recht-
winklig sind.
a) (8; 151 17)
b) (7;24;25)
c) (10;24,26)

4 Berechne den Hypotenusenab-
schnitt p mit dem Kathetensatz
a-=c.p.
Kathete
a=5cm
Hypotenuse
c=8cm

Gegeben: Kathete a = 4 cm,
Hypotenusenabschnitt p = 3,5 cm
Berechne die Kathete b und die
Hypotenuse c.

Zeichne ein Rechteck mit a = 3 cm
und b = 1,5 cm. Konstruiere ein
fl ächengleiches Quadrat.

5 Berechne die Höhe h mit dem
Höhensatzh2=p.e.
Abschnitte

P=5cm,
9=8cm.

Gegeben: Hypotenuse c = 8 cm,

Hypotenusenabschnitt p = 4,5 cm.
Berechne die Höhe h.

Konstruiere mit dem Höhensatz
eine Strecke der Länge \6.-.

Bronze: ffff Silber: 999ff Gold: ** i# i* e ;lv \y g

r
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DIPü ffi
\42T -\)D\

-<,_/ #
I Berechne die Hypotenuse c.

Gegeben: Kathete a=4cm
Katheteb=7cm

, =fr,\ tf

Berechne die fehlende Kathete.
Gegeben: Kathete b = 13,5 cm

Hypotenuse c=IJ,2cm

a=fs2-F

Berechne &
die fehlende l\ "Seite. ,l \
,r=\rrj-ht k \,
tu = 1, I cm FGjt= 4j G+c = 8,1 cnt ct = 10,7 cttt

)2 Berechne die fehlende Kathete.
Gegeben: Kathete a= 6

Hypotenuse c = 11 cm

6 =\,/y' i
3 cm 6cm

h =tr4p n

Berechne die
Höhe h im
Dreieck.

Skizze Berechne die 
^Höhehim /l\\=:'4cm

fl:j:lTl,'""/[\
h ={s2 - e.f

It = 9,2 cnt h = 1,2 cnt It = 1,7 cnt

3 Eine 5,00 m lange Leiter wird an

eine Mauer gestellt. Sie steht
unten 1,20 m von der Mauer ent-
fernt. Wie hoch reicht die Leiter?

61=f c2 - lf

Ein Fernseher hat eine 59er Bild-
diagonale. Wie breit ist das Bild,
wenn es 34,1 cm hoch ist?

q=f7-b2

Prüfe, welche Dreiecke recht-
winklig sind.
a) (8; 15; 17)
b) (1;24;25)
c) (10;24;26)

82 + 152 = 172 rechtwirtklig

u = 1,85 nt u = 18,1 cnt 72 + 212 = 252 rechtwinklig

4 Berechne den Hypotenusenab-
schnitt p mit dem Kathetensatz

')a-=c.p.
Kathete
a=5cm
Hypotenuse
c=8cm

p=+

Gegeben: Kathete a= 4 cm,
Hypotenusenabschnitt p = 3,5 cm.
Berechne die Kathete b und die
Hypotenuse c.

= 1,6 cnt,=#

Zeichne ein Rechteck mit a = 3 cm
und b = 1,5 cm. Konstruiere ein
fl ächengleiches Quadrat.

ff/ l\ II l\lb =lr: - ci
t ={152 - az

h =f s,I6 = 2,3 cnt

a=3cln

1t = 3,1 cnt

5 Berechne die Höhe h mit dem
Höhensatzh2=p.g.
Abschnitte

P=5cm,
9=8cm.

h =yffi
It = 6,3 cnt

Gegeben: Hypotenuse c = 8 cm,
Hypotenusenabschnitt p = 4,5 cm.

Berechne die Höhe h.

4=c-P q=3,5cnt

h =f p'q
It = 1,0 cnt

Konstruiere mit dem Höhensatz
eine Strecke der Länge \6 "*,

o=-lcl]l

Bronze: ffff Sirber: 999ff Gold: i# i* i:# A A.v.g.g'z.?
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